
Begleitmaterial zum Programm TeenScreen ab 14

TEENSCREEN ab 14 

– 8 Kurzfilme aus Deutschland / Ukraine, USA, Niederlande, Frankreich, Schweiz 
und Südkorea

Liebe Lehrkräfte,
KUKI,  das  Junge  Kurzfilmfestival  Berlin  zeichnet  sich  durch  fantasievolle,
mitreißende  und  mutige  Kurzfilmprogramme  aus  und  ermöglicht  Kindern  und
Jugendlichen  den  Zugang  zu  verschiedensten  Perspektiven  und  vielfältigen
Geschichten  aus  aller  Welt.  Mit  KUKI  leisten  Sie  einen  wertvollen  Beitrag  zur
Medienbildung der Kinder und fördern ihre Medien- und speziell  Filmkompetenz,
was  von  der  Kultusministerkonferenz  der  Länder  als  Pflichtaufgabe  schulischer
Bildung festgelegt wurde.

Die nachfolgenden Begleitmaterialien sollen Ihnen zur Unterstützung der Behandlung
der Filme im Unterricht dienen. Diese bestehen aus Aufgaben und Fragestellungen,
die vor der Filmsichtung gestellt werden können (sog. Beobachtungsaufgaben) sowie
vorformulierten Fragestellungen zu den einzelnen Filmen, um die Filme nach der
Sichtung in der Klasse zu besprechen. Ergänzt werden diese z.T. um weiterführende
Aufgaben und Ideen, um mit den Filmen zu arbeiten.

Viel Spaß im Kino wünscht das KUKI-Team!
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Themen: Identität, 
Aktivismus, LGBTQIA+, 
Freundschaft & Liebe, 
Künstliche Intelligenz, 
Polizeigewalt, 
Rassismus, 
Selbstfindung, 
Holocaust, Coming-Of-
Age, Klimawandel

Über das Programm: Neben irrwitzigen Begegnungen machen wir hier neue 
Bekanntschaften und üben uns in Akrobatik. Während wir einige Verluste zu verarbeiten 
lernen, werden wir andere nie begreifen können. Doch gestärkt durch unsere Erfahrungen 
und Erlebnisse schlagen wir uns durch den Alltag und vertreten laut unsere Werte, damit 
die Welt so wird, wie sie uns gefällt.
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BESPRECHUNG DER EINZELNEN FILME

01. ACH SO

FILMBESPRECHUNG

Der Film erzählt keine klassische Geschichte mit Einleitung, Hauptteil und Schluss. Er gibt 
eine Collage von kurzen Eindrücken und Dialogen wieder. An welche erinnerst Du dich?

Die Stimme aus dem Off1 erzählt, sie wurde von „farbenfrohen Obdachlosen“ besucht. Man 
sieht eine Frau, sie repräsentiert die Filmemacherin selbst: Polina Piddubna. 

Es tauchen Figuren auf, die überzeichnet an die BDSM-Szene erinnern. Als nächstes erwähnt
sie „Punks mit gepiercten Nippeln, die McDonalds-Uniformen tragen“ – man sieht 
währenddessen eine Demonstration gegen Kapitalismus. Polina trägt sie in ihrem Pullover 
mit. 

Mit ihrer BDSM-Katze versucht die Frau dann in einen Club zu kommen – doch der 
Türsteher sagt: er sei zu! 

Zuletzt trifft Polina einen Bekannten, dessen Finger von einem Krokodil abgebissen wird. Er 
sagt: „Ruf den Arzt, ich habe eine freie Versicherung in diesem Land“. Beim Rettungsdienst 
wird Tischtennis gespielt – „Der nächste freie Termin ist in zwei Wochen“. Danach bleibt nur 
noch eines, das titelgebende: „Achso“

Am Anfang sieht man zwei Augen, man taucht in sie ein. Was mag das bedeuten? 

• Antwort: Es scheint, als würde man in die Fantasie-, Gedanken- und Traumwelt von Polina 
eintauchen. 

1 https://filmlexikon.uni-kiel.de/doku.php/o:offon-1218#:~:text=(1)%20Die%20Unterscheidung%20von%20on,)
%20oder%20nicht%20(off).
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Polina stammt aus der Ukraine und lebt in Berlin. Sie ist
Filmemacherin, Aktivistin und Studentin in Berlin. Was glaubt ihr: Warum heißt ihr Film 
„Achso“?

• Antwort: Polina verarbeitet Eindrücke und Erlebnisse aus der neuen Stadt – bei manchen 
lustigen, seltsamen oder absurden Vorkommnissen war sie einfach überrascht: „Ach, so ist 
das!“ 

ANSTOẞ ZUM GESPRÄCH

Warst Du schon einmal in einer fremden Stadt oder einem anderen Land und dachtest: 
„Achso“? Was hat Dich überrascht? 

Was glaubst Du, überrascht andere Leute, wenn sie nach Deutschland bzw. nach Berlin 
kommen? Polina schein zum Beispiel das Gesundheitssystem und die Paradoxie zwischen 
Kapitalismuskritik und Konsumliebe überrascht zu haben. 

Weiterführende Aufgabe: Gestaltet ein Bild in Polinas Stil!

Erinnerst Du dich an ein absurdes Erlebnis? Kreiere einen träumerischen Hintergrund aus 
kräftigen Farben, schneide dann Figuren aus weißem Papier aus und klebe sie auf.
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